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Dies ist ein nicht alltägliches Kinderbuch. Es überrascht schon auf der ersten Seite mit 
einer genauen Geländeskizze, wodurch sich die Leser noch besser in die Situationen und 
Orte der Handlung hineinversetzen können. 
 
Im Mittelpunkt der Geschichte steht das Geheimnis um einen seltsamen Einsiedler - 
genannt Federhut - und eine von Jägern geplante Treibjagd auf die Tiere des Waldes. 
Zwei neugierige, abenteuerlustige Jungen wollen das Geheimnis lüften und die Wildtiere 
vor der Treibjagd bewahren. Letzteres ist natürlich besonders schwierig; es gelingt nur mit 
der Hilfe aller guten Waldgeister und eben jenes Waldmenschen „Federhut“. Viel mehr soll 
aber nicht verraten werden, höchstens dies: Es gibt ein glückliches Ende – die Jäger 
werden nur noch hegen und pflegen, aber keinen einzigen Schuss mehr abgeben. Ein 
Kinderbuch darf eben utopisch sein. 
 
Der Autor versteht es, eigene Kindheitserinnerungen mit märchenhaften Phantasien zu 
verweben, was der Erzählung einen besonderen Reiz verleiht. Durch die vielen 
frappierenden Einfälle bleibt das Büchlein auch nach mehrmaligem Lesen noch spannend. 
Es wird besonders wertvoll durch die Tatsache, dass hier Kinder lernen können, Mitleid mit 
Schwächeren zu empfinden und sich für sie einzusetzen. 
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